
 

 

Ihre Trauung – Gestaltungsideen 

Hier finden Sie einige biblische Texte sowie Fürbitten und Liedideen als Inspiration 

für ihre Trauung. Wenn Sie möchten bringen Sie gerne ihre Ideen mit zu ihrem 

Gespräch mit dem Traupriester. Gemeinsam können Sie dann über ihre Wünsche 

und Ideen sprechen.  

 

 

 

Lesungen 

Genesis 2, 18-24 

Dann sprach Gott, der HERR: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. Ich will ihm 

eine Hilfe machen, die ihm ebenbürtig ist. Gott, der HERR, formte aus dem Erdboden 

alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels und führte sie dem Menschen zu, 

um zu sehen, wie er sie benennen würde. Und wie der Mensch jedes lebendige 

Wesen benannte, so sollte sein Name sein. Der Mensch gab Nam 

en allem Vieh, den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes. Aber eine Hilfe, 

die dem Menschen ebenbürtig war, fand er nicht. Da ließ Gott, der HERR, einen 

tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, sodass er einschlief, nahm eine seiner Rippen 

und verschloss ihre Stelle mit Fleisch. Gott, der HERR, baute aus der Rippe, die er 

vom Menschen genommen hatte, eine Frau und führte sie dem Menschen zu. Und 

der Mensch sprach: Das endlich ist Bein von meinem Bein / und Fleisch von meinem 

Fleisch. Frau soll sie genannt werden; / denn vom Mann ist sie genommen. Darum 

verlässt der Mann Vater und Mutter und hängt seiner Frau an und sie werden ein 

Fleisch. Beide, der Mensch und seine Frau, waren nackt, aber sie schämten sich 

nicht voreinander. 

 

Tobit 8, 4-8 

Die Eltern waren hinausgegangen und hatten die Tür der Kammer geschlossen. Da 

erhob sich Tobias vom Lager und sagte zu Sara: Schwester, steh auf, lass uns beten 

und unseren Herrn bitten, er möge Erbarmen und Rettung über uns walten lassen! 

Da stand sie auf und beide begannen zu beten und zu flehen, dass ihnen Rettung 

gewährt werde. Er begann: Gepriesen bist du, Gott unserer Väter, und gepriesen ist 

dein Name durch alle Zeiten des Menschengeschlechts. Der Himmel und deine 

ganze Schöpfung sollen dich preisen in alle Ewigkeiten! Du hast Adam geschaffen 

und schufst ihm eine Hilfe zur Stütze, Eva, seine Frau. Aus beiden stammt das 

Menschengeschlecht. Du sprachst: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei, 

schaffen wir ihm eine Hilfe, ihm gleich! Und jetzt nehme ich diese meine Schwester 

nicht in Unzucht zur Frau, sondern in wahrer Liebe. Befiehl, dass wir beide Erbarmen 

finden und gemeinsam alt werden! Und sie sprachen miteinander: Amen, amen.  

 

 



 

 

Römer 12, 1-2 und 9-18 

Ich ermahne euch also, Brüder und Schwestern, kraft der Barmherzigkeit Gottes, 

eure Leiber als lebendiges, heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer darzubringen - als 

euren geistigen Gottesdienst. Und gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern lasst 

euch verwandeln durch die Erneuerung des Denkens, damit ihr prüfen und erkennen 

könnt, was der Wille Gottes ist: das Gute, Wohlgefällige und Vollkommene! Die Liebe 

sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten! Seid einander in 

brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Lasst nicht 

nach in eurem Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und dient dem Herrn! Freut 

euch in der Hoffnung, seid geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! Nehmt 

Anteil an den Nöten der Heiligen; gewährt jederzeit Gastfreundschaft! Segnet eure 

Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht! Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit 

den Weinenden! Seid untereinander eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern 

bleibt demütig! Haltet euch nicht selbst für klug! Vergeltet niemandem Böses mit 

Bösem! Seid allen Menschen gegenüber auf Gutes bedacht! Soweit es euch möglich 

ist, haltet mit allen Menschen Frieden! 

 

1. Korinther 12, 31b – 13, 8a 

Strebt aber nach den höheren Gnadengaben! Dazu zeige ich euch einen 

überragenden Weg: Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete, / 

hätte aber die Liebe nicht, / wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke. 

Und wenn ich prophetisch reden könnte / und alle Geheimnisse wüsste / und alle 

Erkenntnis hätte; / wenn ich alle Glaubenskraft besäße / und Berge damit versetzen 

könnte, / hätte aber die Liebe nicht, / wäre ich nichts. Und wenn ich meine ganze 

Habe verschenkte / und wenn ich meinen Leib opferte, um mich zu rühmen, / hätte 

aber die Liebe nicht, / nützte es mir nichts. Die Liebe ist langmütig, / die Liebe ist 

gütig. / Sie ereifert sich nicht, / sie prahlt nicht, / sie bläht sich nicht auf. Sie handelt 

nicht ungehörig, / sucht nicht ihren Vorteil, / lässt sich nicht zum Zorn reizen, / trägt 

das Böse nicht nach. Sie freut sich nicht über das Unrecht, / sondern freut sich an 

der Wahrheit. Sie erträgt alles, / glaubt alles, / hofft alles, / hält allem stand. Die Liebe 

hört niemals auf. 

 

Epheser 5, 25-33 

Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus die Kirche geliebt und sich für sie 

hingegeben hat, um sie zu heiligen, da er sie gereinigt hat durch das Wasserbad im 

Wort! So will er die Kirche herrlich vor sich hinstellen, ohne Flecken oder Falten oder 

andere Fehler; heilig soll sie sein und makellos. Darum sind die Männer verpflichtet, 

ihre Frauen so zu lieben wie ihren eigenen Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich 

selbst. Keiner hat je seinen eigenen Leib gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn, 

wie auch Christus die Kirche. Denn wir sind Glieder seines Leibes. Darum wird der 

Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden und die zwei werden 

ein Fleisch sein. Dies ist ein tiefes Geheimnis; ich beziehe es auf Christus und die 

Kirche. Indessen sollt auch ihr, jeder Einzelne, seine Frau lieben wie sich selbst, die 

Frau aber ehre ihren Mann. 



 

 

Kolosser 3, 12-17 

Bekleidet euch also, als Erwählte Gottes, Heilige und Geliebte, mit innigem 

Erbarmen, Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt einander und vergebt einander, wenn 

einer dem anderen etwas vorzuwerfen hat! Wie der Herr euch vergeben hat, so 

vergebt auch ihr! Vor allem bekleidet euch mit der Liebe, die das Band der 

Vollkommenheit ist! Und der Friede Christi triumphiere in euren Herzen. Dazu seid ihr 

berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit 

seinem ganzen Reichtum bei euch. In aller Weisheit belehrt und ermahnt einander! 

Singt Gott Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder in Dankbarkeit in euren Herzen! 

Alles, was ihr in Wort oder Werk tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Dankt 

Gott, dem Vater, durch ihn! 

 

1 Johannes 4, 7-12 

Geliebte, wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott und jeder, der liebt, 

stammt von Gott und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn Gott 

ist Liebe. Darin offenbarte sich die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen einzigen 

Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben. Darin besteht die Liebe: 

Nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn als 

Sühne für unsere Sünden gesandt hat. Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, 

müssen auch wir einander lieben. Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander 

lieben, bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns vollendet. 

 

 

 

 

Evangelien 

Matthäus 5, 13-16 

Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann 

man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr, außer weggeworfen und von 

den Leuten zertreten zu werden. Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf 

einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht eine Leuchte 

an und stellt sie unter den Scheffel, sondern auf den Leuchter; dann leuchtet sie allen 

im Haus. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Taten 

sehen und euren Vater im Himmel preisen. 

 

Matthäus 7,21 und 24-27 

Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, wird in das Himmelreich kommen, sondern 

wer den Willen meines Vaters im Himmel tut. Jeder, der diese meine Worte hört und 

danach handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute. Als ein 

Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und 



 

 

an dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut. Und 

jeder, der diese meine Worte hört und nicht danach handelt, ist ein Tor, der sein Haus 

auf Sand baute. Als ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als 

die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es ein und wurde völlig 

zerstört. 

Matthäus 19, 3-6 

Da kamen Pharisäer zu ihm, um ihn zu versuchen, und fragten: Darf man seine Frau 

aus jedem beliebigen Grund aus der Ehe entlassen? Er antwortete: Habt ihr nicht 

gelesen, dass der Schöpfer sie am Anfang männlich und weiblich erschaffen hat und 

dass er gesagt hat: Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen und sich an 

seine Frau binden und die zwei werden ein Fleisch sein? Sie sind also nicht mehr 

zwei, sondern ein Fleisch. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht 

trennen. 

 

Matthäus 22, 35-40 

Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn versuchen und fragte ihn: Meister, 

welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, 

deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit deinem ganzen 

Denken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du 

sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt das 

ganze Gesetz und die Propheten. 

 

Johannes 2, 1-11 

Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt und die Mutter Jesu war 

dabei. Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. Als der Wein 

ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus erwiderte 

ihr: Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Seine 

Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut! Es standen dort sechs 

steinerne Wasserkrüge, wie es der Reinigungssitte der Juden entsprach; jeder fasste 

ungefähr hundert Liter. Jesus sagte zu den Dienern: Füllt die Krüge mit Wasser! Und 

sie füllten sie bis zum Rand. Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt und bringt es dem, der 

für das Festmahl verantwortlich ist! Sie brachten es ihm. Dieser kostete das Wasser, 

das zu Wein geworden war. Er wusste nicht, woher der Wein kam; die Diener aber, 

die das Wasser geschöpft hatten, wussten es. Da ließ er den Bräutigam rufen und 

sagte zu ihm: Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, wenn die Gäste zu viel 

getrunken haben, den weniger guten. Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt 

aufbewahrt. So tat Jesus sein erstes Zeichen, in Kana in Galiläa, und offenbarte 

seine Herrlichkeit und seine Jünger glaubten an ihn. 

 

Johannes 15, 9-12 

Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! 

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die 



 

 

Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch 

gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. Das 

ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. 

 

Johannes 15, 12-17 

Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr 

seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr 

Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch 

Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater 

gehört habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu 

bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. 

Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen bittet. Dies 

trage ich euch auf, dass ihr einander liebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fürbitten 

Dass N. (Braut) und N. (Bräutigam) ein Leben lang in Liebe und Treue zueinander 

stehen. 

Dass sie in Stunden der Einsamkeit oder der Enttäuschung in der gegenseitigen 

Liebe feststehen oder wieder aufeinander zugehen. 

Dass alle Ehepartner sich gegenseitig helfen, dass jeder seine eigenen Fähigkeiten 

entfalten kann und so das gemeinsame Leben bereichert. 

Dass die verheirateten Christen auch außerhalb ihrer Familie im gesellschaftlichen 

und sozialen Bereich Verantwortung übernehmen. 

Dass alle Ehepaare auf den Anspruch und Zuspruch seines Geistes in ihrem 

Alltagsleben eingehen. 

 



 

 

Wir bitten für N. (Braut) und N. (Bräutigam), die sich heute im Sakrament der Ehe 

einander anvertrauen, dass sie in der Treue feststehen und in Liebe füreinander da 

sind. 

Wir bitten für alle Ehepaare, dass sie die Liebe des anderen nie als 

selbstverständlich hinnehmen, sondern immer neu als Geschenk verstehen.  

Wir bitten für die verschiedenen Generationen – für Kinder, Eltern und Großeltern –, 

dass sie offen sind füreinander, einander annehmen, die Eigenheiten jedes 

Lebensalters achten und einander beistehen. 

Wir bitten für unsere Gemeinde und die Kirche überall, dass sie Geborgenheit und 

Hilfe bietet für die Brautleute, die Familien, die Alleinerziehenden und die 

Alleinstehenden. 

Wir bitten für die verstorbenen Angehörigen, dass sie teilhaben am himmlischen 

Hochzeitsmahl und Gott unverhüllt schauen dürfen. 

 

 

Bewahre die Eheleute in gegenseitiger Liebe und lass sie miteinander glücklich 

werden. 

Stärke sie in den Stunden der Prüfung. 

Mache in dieser Ehe die Liebe zwischen Christus und seiner Kirche sichtbar. 

Gib ihnen Freude und Eintracht im Kreis ihrer Verwandten und Nachbarn. 

Lass alle, die sich auf ihre Ehe freuen, im Glauben wachsen und ihre Aufgaben in 

Kirche und Welt erfüllen. 

Gib allen Verheirateten Mut und Kraft, nicht nur das eigene Glück zu suchen, 

sondern als Christen auch für die Not der anderen dazusein. 

 

 

Halte deine schützende Hand über den Lebensweg der Neuvermählten. 

Lass sie einander zeitlebens in sorgender Liebe zugetan bleiben. 

Stehe allen christlichen Eheleuten bei, und erhalte ihre Liebe und Treue. 

Erhalte uns in der Liebe zu Christus, der Gottes Treue zu uns Menschen erwiesen 

hat. 

Erneuere die Gnade des Ehesakramentes in allen Ehegatten, die hier anwesend 

sind. 

Schenke deiner Kirche Familien, die den christlichen Glauben überzeugend 

vorleben. 

 



 

 

Für die Neuvermählten N. und N., dass ihr ganzes Leben von der Liebe und Treue 

geprägt sei, die sie einander versprochen haben. 

Für ihre Eltern, Verwandten und Freunde, dass sie einander verbunden bleiben und 

sich gegenseitig beistehen. 

Für die Familien (unserer Gemeinde), dass sie das Zeugnis des Glaubens, des 

Gebetes und der helfenden Tat geben können. 

Für die jungen Menschen, dass sie in ihrer Suche nach Verständnis und Vorbildern 

nicht enttäuscht werden. 

Für unsere Verstorbenen, deren wir heute besonders gedenken, dass ihr irdisches 

Leben sich in der Herrlichkeit des ewigen Reiches vollendet. 

 

 

 

 

Lieder 

Lobe den Herren 

Nun jauchzt dem 

Herren, alle Welt 

Unser Leben sei ein 

Fest 

Wo Menschen sich 

vergessen 

Wer unterm Schutz des 

Höchsten steht 

Wenn wir das Leben 

teilen 

Nimm, o Herr, die 

Gaben, die wir bringen 

Wenn das Brot, das wir 

teilen 

Großer Gott, wir loben 

dich 

Nun danket alle Gott 

Du bist da, wo 

Menschen leben 

Ins Wasser fällt ein 

Stein 

Suchen und fragen 

Herr, deine Liebe ist 

wie Gras und Ufer 

Unser Leben sei ein 

Fest 

Lobe den Herren, den 

mächtigen König 

Dass du mich 

einstimmen lässt 

Erfreue dich, Himmel, 

erfreue dich, Erde 

Brot das die Hoffnung 

nährt 

Heilig (Franz Schubert) 

Du bist heilig, du 

bringst Heil 

Keinen Tag soll es 

geben 

Möge die Straße 

Bewahre uns, Gott, 

behüte uns, Gott 

Selig seid ihr 

Manchmal feiern wir 

mitten am Tag 

Jesus Christ, you are 

my life 

Wir haben Gottes 

Spuren festgestellt

 

 

 


